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BRIEF VON [LANDSCHREIBERJOHANN FRANZ] CEBERG AN ALTAMMANN UND

RAT BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

In seinem Schreiben vom 17 . ds . habe er Kopien gewisser Schrei¬
ben angefordert , welche er ihm hiermit zusende . Er hätte diese

zwar schon dem Abschied [der Friedenstagsatzung von Baden ] bei¬
legen wollen ; doch sei dies , habe die Kanzlei doch in den ver¬

gangenen Tagen eine Unmenge von Dokumenten versenden müssen,

aus zeitlichen Gründen nicht möglich gewesen . Zu allem Unbill
seien etliche Schreiber erkrankt , andere wiederum anderweitig be¬

schäftigt gewesen.

Ueber das Friedensprojekt Hesse sich vieles sagen , "dass sich

aber nit schryben Last " .

An den König von Frankreich , [Ludwig XIV . ] , werde "mit dem bricht

dass man sich selbst verglichen 3 ohne einiche meldungj das der Herr Arrbassa-

dor [Jean De la Barde ] etwas darby gethan habe" 3 mutatis mutandis ein
gleiches Schreiben wie an den Kaiser [Ferdinand III . ] gesandt.

Wann die Tagsatzung , welche weitere noch nicht gelöste Streit¬
punkte aus dem Wege räumen solle , stattfinden werde , sei noch



ungewiss . Doch werde dies , sei doch Bürgermeister [ Johann Ru¬

dolf ] Wettstein erkrankt , wohl nicht so bald der Fall sein . Ob¬

wohl es sich um eine unangenehme Sache handle , liege es doch

sehr im Interesse der kath . Orte , wenn er , Zurlauben , dannzumal

auch an der Konferenz teilnehme.

Er habe sowohl das Manifest Zürichs als auch jenes von Luzern

gelesen , diese aber noch nicht genau miteinander vergleichen

können.

Soweit er informiert sei , hätten die Zürcher das Kloster Rhein¬

au noch nicht verlassen . Doch habe man vorgestern an zwei ver¬

schiedenen Orten im Zürichbiet verlauten lassen , man werde die

Abtei morgen oder übermorgen räumen.

Original , mit Siegelresten
AH 28 , 55 - 56 - Blatt 55V und 56r  leer
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